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Stationen im göttlichen Erzichungsplane ansicht , überwindet er die

Aufklärung .

Neben Lessine sollte man immer auch Lichtenberg nennen , der

einer der heimlichen Klassiker der deutschen Literatur gewesen Ist

und zum Austausch gegen Wieland zu empfehlen wäre , der niemals

etwas anderes war als ein geschickter Literat . Von Kant hat Goethe

vesagt , wenn er ihn lese , so seiihm zumute , als träte er in ein helles

Zimmer . Auf wenige deutsche Schriftsteller könnte dieses Bild mit

cbensolcher Berechtivung angewendet werden wie auf Lichtenberg ;

Aur besitzt dieses Zimmer noch allerlei halbdunkle Winkel , Krker

und Gänge , die in die absonderlichsten Polterkammern führen .

Es ist von bedeutenden Köpfen immer von vornherein anzunch¬

men , daß sie cine „Art Brennpunkt ihres Zeitalters bilden . Und da

alle Strahlen sich in ihnen sammeln , so liegt es nahe , nun Jie einzel¬

nen Lichtlinien vom Kreuzunespunkt wieder zurückzuverfolgen und

zo die Zeit aus ihren Menschen und die Menschen aus ihrer Zeit

zu erklären . Dieser Versuch millingt bei Lichtenberg , Seine Epoche

war eine der reichsten und geistiz aktivsten , die Deutschland jemals

erlebt hat : dennoch warer keineswees ihr Teuchtender Fokus . Welche

Stellung hatte aber nun dieser bewegliche , rogsame , überall ge¬

schäftig anteilnchmende Geist in diesem atemlosen " Preiben ? Er war

ganz einfach das Ideale Publikum dieser yanzen Bewegung . Er

verhielt sich zu seiner Zeit nicht wie om Brennglas , sondern bloß

wie ein Vergrüßerungsspiegsl , der ihre Züge mit größter Schärfe

und Unerbittlichkeit registrierte .

Fast nirgends finden wir seinen Namen von den Zeitgenossen mit

jenem Nachdruck zenannt , den cr verdient hätte . Im Bewußtsein

seiner Mitmenschen lebte er nicht als der , der er war , Er war wader

geneizt noch berufen , die Rüder der Literaturgeschichte zu be¬

wegen . Er mochte darin ähnlich denken wie der ältere Goethe , der

auch lieber über Pflanzen , Steinen und alten Memoiren saß , als sich
;

in die literarische Propaganda mischte , bis der tem perament volle

Realismus Schillers ihn wieder in die Aktualität hinenriß . Den Auße¬

tes Leben veriloß zwischen physikalischen und belletristischen ( te¬

legenheitsarbeiten , zwischen Wertermachen und Kalendermachen ,
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ein paar kleinen Mädchen und cin paar guten Fremden , Zwi¬

chen diesen AN wuchs sin Debut werk, Aber er wnlte

SR +1 1AdIent nachgeesahMmt zu we

NO WG Te vs

ne Gedanken .
Sa Diss Tosen Aufzeichnung nn>

0 nur die Bascutung einer , Kladdet zum eizenen

4 Zuerkennen wollte , enchalten Sie Summe seines Öeistes ,

Anes ( 3 tes , der an Strenge und Luzidiuit , an konzentrierter Denk¬

ner und en nEndlicher Differenziertheit nur wenige zein . zero
ben hat , Fa It in der Natur solcher Arbeiten , daß sie schwer zu

unem licher Ausdchnungs¬
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fühle keit schen in sich . Unter vielen anderen Donkern hun auch

son ich solcher tagebuchartiger Brouillans bedient , aber er fand Jie

ların zu kürzerenP,Siec um Hingsren Essavs zusamm nzusche

cn , Irndes merkt inan die Lomierung doch an virlen Stellen , wes¬

halb seine Schriften Piaweilen den irrtümlie hen Eindruck der Ge¬

Jarkerflucht hervorrufen , Lichten dere hineseen Anne sich nicht

entschlichen , seine Gedankenbruchstücke aMalgamicren , cr war
1Hür IN solches ( 3 U zu krulpsch ran ar Sem . Waste book ‘

erschien er - t nach seinem " Fode ,

Die Bücherschi hate sind chen nicht weniger unlogisch und Ir¬

ratıonal als die Menschensch icksale : ; Wenigstens scheint es uns so,
Sie folgen einem dunkeln ©ingeborenen Gesetz , das niemand kennt .
Wie Bücher entstehen , weiß kein Mensch , und ihre Schöpfer am

Merwenigsten , Sie führen ein seltsames widerspruüchsvolle : Teben
durch die Jahr ] NN Gerte , worauf Gunst und Ungunst ohne Gorech¬

tgkolt verteilt zu sein scheinen , Wir schen Schrifzncller, die sich

Jah : clang mit cinem Problum Öder einem Gedicht abmühen , ohne
daß die Welt sie beachtet , sie verzweifeln und halten ihr Lebenswerk
zür nichtig : da erscheint plötzlich in irgendeinem Winkel ihres Gei¬
; tes ein Gedanke , dem sie nie besonderen Wert beigelcgt hatten ,
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und dieser eine kleine Gedanke wird Jeuchtend und geht durch di

Jahrhunderte ,
Solche poschume Unsterblichkeiten , die erst nach dem Tode ihres

Schönfters ( Las Licht der Weit erblicken , sind nicht die schlechtesten .

Lichtenber - sah in seiner Unrähl keit , zu Ende zu kommen , einen

Fehler : „ Der Proersstinateur : der Aufschieber , ein "Uhema zu einem

etwas für mich zu bearbeiten , Aufschicben war
Dustspiel ,das wä

mein eTrößter Fohler von jeher . ‘ Die Nachwelt wird jedoch cher

ven iet sein , das , was Ihm als Mangel an Enerzie erschien , als ein

Zeichen höchster geistiger Potenz anzuschen , Gerade die unzeheure

Fülle und Lebendigkeit , mit der ihm immer neue Impressionen

und Beobachtung n zuflossen , verhinderte ihn am Abschluß , Er

mochte ahnen , daß für einen ( F3ist Yon so grenzenloser Aufnahme¬

HÄähiekeit , wie er us war , cine willkürliche Abgrenzung des Stoffes

eine Art Verrat an sich selbst vewesen wäre . Hier stand ein unend¬

licher Geist der unendlichen Natur gegenüber und begnügte sich

lamit , sie in ihrem Reichtum in sich einströmen zu lassen , Es ist kein

Zufall . daß so viele Schriftsteller ihr Bostes zuletzt oJer auch oft
;

sarnicht erscheinen lassen : sie haben vs zu Heb dazu , glauben immer ,

de müßten es noch besser können , wollen vs vollkommen schen .

„ Könnte ich das alles, " sagt Lichtenburg , Was ich zusammenge¬

dacht habe , so sagen , wie es In mir ist , Nicht getrennt , so würde es

gewiß den Beifall der Welt erhalten , Wenn ich doch Kanäle in mei¬

nem Kopfe zichen könnte , um den inländischen Handel zwischen

meinem Gedankenvorrate zu befördern ! ” Aber das konnte er nicht ,

er konnte alles nur so sagen , „ Wie CS in ihm war ” , und vermochte

chendarum nicht , Geirennies ung rennt Zu empfinden und künst¬

liche Kanäle zwischen Gedanken herzustellen , die nicht von Natur

aus verbunden waren ; er konnte die Dinge nur so denken , wie sie in

seinem Kopfe lagen . Jene Arbeit des Zurechtmachens und Ver¬

schleifens , die jeder Systembildung zugrunde legt , verstand er nicht .

„ Über nichts “ , sagt Lichtenberg , wünschte ich mehr die 0 DerZ
:
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heimen Stimmen der denkenden Köpfe gesammelt zu Jeson als über

N . ; . wy . U A!
die Materie von der Seclez die Lauten , Öffentlichen verlange lc

nicht , die kenne ich schon , Allein , die gehören nicht sowohl in eine
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